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Wesentliche Inhalte des Faches LATEIN  
in der 3. und 4. Klasse Unterstufe 

 

(vgl. dazu den Lehrplan 2023 NEU für UST, gültig ab dem Schuljahr 2026/27) 

 

→ An der Schule verwendetes Lehrbuch:  

Kautzky, Hissek, Sprachowitz: MEDIAS IN RES! Latein für den Anfangsunterricht, 3. 

bis 4. Klasse (Neuausgabe für das 6-jährige Latein). 

 

ALLGEMEIN:  

Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche (3. bis 4. Klasse): 

Die beiden grundlegenden Kompetenzen des Lateinunterrichts der Sekundarstufe I 

manifestieren sich in der sprachlichen Arbeit an lateinischen Texten und dem 

Erfassen von textinhärenten Aussagen sowie dem Umgang mit fachspezifischen 

Inhalten und Themen. 

- Sprach- und textbezogene Kompetenzen 

Sprach- und textbezogene Kompetenzen werden im Erkennen und Verstehen 

morphosyntaktischer Strukturen und lexikalisch-semantischer Informationen eines 

lateinischen Textes sichtbar. 

Das rezeptive Erkennen und Verstehen dieser Strukturen und Informationen auf 

Wort-, Satz- und Textebene schafft die Basis für den produktiven Vorgang der 

Dekodierung und Rekodierung der Aussage eines lateinischen Sprachdokuments. 

- Inhalts- und themenbezogene Kompetenzen 

Inhalts- und themenbezogene Kompetenzen zeigen sich in einer kritischen und 

reflektierten Auseinandersetzung mit der griechisch-römischen Kultur und 

Geisteswelt, ihrer Rezeption und ihrem Fortwirken. Sie umfassen ebenso das 

Verständnis für die Entwicklung und das Weiterleben der lateinischen Sprache in 

Fremd-, Fach- und Sondersprachen. 

 

WESENTLICHE INHALTE,  

KOMPETENZBESCHREIBUNGEN UND ANWENDUNGSBEREICHE 

3. Klasse: 

Kompetenzbereich Sprach- und textbezogene Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

• einen sehr frequenten lateinischen Kernwortschatz anwenden. 
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• lateinische Satzteile, einfache Sätze und Texte anhand formaler Kriterien 

gliedern, ihren Sinn erfassen und verstehen. 

• Fälle von Nomen, Adjektiven und Pronomen erkennen, beschreiben und mit 

Hilfe bestimmter Strategien ihrer Funktion entsprechend in der Zielsprache 

wiedergeben. 

• aktive Verbalformen des Präsens, Perfekts und Imperfekts im Indikativ 

erkennen, beschreiben und mit Hilfe bestimmter Strategien ihrer Funktion 

entsprechend in der Zielsprache wiedergeben. 

• sehr frequente Sonderfunktionen von Fällen sowie die Nominalformen des 

Verbs in einfachen Erscheinungsformen von Infinitiv- und 

Partizipialkonstruktionen erkennen, beschreiben und mit Hilfe bestimmter 

Strategien ihrer Funktion entsprechend in der Zielsprache wiedergeben. 

• lateinische Texte in möglichst großer formaler Übereinstimmung zwischen 

Ausgangs- und Zielsprache wiedergeben. 

• sprachliche Fertigkeiten mit Hilfe geeigneter Medien und 

Informationstechnologien eigenständig trainieren. 

Kompetenzbereich Inhalts- und themenbezogene Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

• sich mit Hilfe adäquater Medien und Informationstechnologien mit 

genuinen Inhalten und Themen des Lateinunterrichts vertraut machen 

und diese präsentieren. 

• ihre Kenntnis des lateinischen Wortschatzes zur Erschließung von 

Wortbedeutungen in der Unterrichtssprache, in Fremd-, Fach- und 

Sondersprachen nutzen. 

• sich mit lateinischen Texten und deren Inhalten auseinandersetzen und 

eine Verbindung zu ihrer Lebenswelt herstellen. 

Anwendungsbereiche 

• Antike Sagen und Mythen und bedeutende historische Persönlichkeiten 

sowie prägende Aspekte der griechisch-römischen Welt wie 

Alltagsleben, Kunst, Politik, Wissenschaft, Religion, Christentum, 

Geografie 

• Texte mit Bezug zu genuinen Inhalten und Themen des Lateinunterrichts 

in der Unterrichtssprache (ua. Literatur, Zeitungsartikel, Webseiten) 

• Aufgabenformate zur Erschließung und Bearbeitung lateinischer Texte 

und ihrer Inhalte (Gliedern und Strukturieren, Zusammenfassen, Arbeit 
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mit Vergleichsmedien, Aufgaben zum Global- und Detailverständnis, 

Kreativaufgaben) 

• Sachfelder, Wortfamilien, Konnektoren und ihre Funktion, Zahlwörter, 

Wortbildungselemente, Fremd- und Lehnwörter 

• (Kontrastive) Sprachbetrachtung hinsichtlich morphosyntaktischer 

(Funktion von Satzgliedern sowie des Satzbaus von indikativischen 

Haupt- und Gliedsätzen) und lexikalisch-semantischer Phänomene 

 

4. Klasse: 

Kompetenzbereich Sprach- und textbezogene Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

• einen für genuine Inhalte und Themen des Lateinunterrichts relevanten 

Wortschatz dem jeweiligen Kontext entsprechend anwenden. 

• komplexere lateinische Sätze und Texte anhand formaler Kriterien gliedern, 

deren Sinn erfassen und verstehen. 

• aktive und passive Verbalformen im Indikativ sowie im Konjunktiv in ut- und 

cum-Sätzen erkennen, beschreiben und mit Hilfe bestimmter Strategien ihrer 

Funktion entsprechend in der Zielsprache wiedergeben. 

• Steigerungsformen der Adjektive und der von Adjektiven gebildeten 

Adverbien erkennen und die Komparation mit Hilfe bestimmter Strategien 

ihrer Funktion entsprechend in der Zielsprache wiedergeben. 

• Nominalformen des Verbs in komplexeren Erscheinungsformen von Infinitiv- 

und Partizipialkonstruktionen erkennen, beschreiben und mit Hilfe 

bestimmter Strategien ihrer Funktion entsprechend in der Zielsprache 

wiedergeben. 

• lateinische Texte so wiedergeben, dass ein in Sinn und Funktion äquivalenter 

Text produziert wird, der die Textnormen der Zielsprache berücksichtigt. 

• sprachliche Fertigkeiten mit Hilfe geeigneter Medien und 

Informationstechnologien eigenständig trainieren. 

 

Kompetenzbereich Inhalts- und themenbezogene Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

• sich mit Texten und deren Inhalten auch unter Einbeziehung 

verschiedener Medien kritisch und kreativ auseinandersetzen und eine 

Verbindung zu ihrer Lebenswelt, zu Gesellschaft und Politik herstellen. 
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• ihre Kenntnis des lateinischen Wortschatzes zur Erschließung von 

Wortbedeutungen in der Unterrichtssprache, in Fremd-, Fach- und 

Sondersprachen nutzen. 

• ihr kulturkundliches Basiswissen im aktuellen gesellschaftlichen und 

medialen Diskurs einbringen und erkennen, wie Latein in multimedialen 

Textformaten der Gegenwart als jene Sprache, welche Tradition, 

Geschichte und Fortbestand von zentralen kulturellen Erfahrungen 

Europas repräsentiert, gezielt eingesetzt wird. 

 

Anwendungsbereiche 

• Antike Sagen und Mythen und bedeutende historische Persönlichkeiten 

sowie prägende Aspekte der griechisch-römischen Welt wie Alltagsleben, 

Kunst, Politik, Wissenschaft, Religion, Christentum, Geografie 

• Texte mit Bezug zu genuinen Inhalten und Themen des Lateinunterrichts in 

der Unterrichtssprache (u.a. Literatur, Zeitungsartikel, Webseiten) 

• Originale lateinische Sprachdokumente in Vereinfachung, Übersetzung oder 

zweisprachig (u.a. Inschriften, geflügelte Worte, historische Texte) 

• Aufgabenformate zur Erschließung und Bearbeitung lateinischer Texte und 

ihrer Inhalte (Strukturieren, Paraphrasieren, Arbeit mit Vergleichsmedien, 

Aufgaben zum Global- und Detailverständnis, Kreativaufgaben) 

• Sachfelder, Wortfamilien, Konnektoren und ihre Funktion, 

Wortbildungselemente, Fremd- und Lehnwörter, Arbeit mit einem 

lexikalischen Hilfsmittel 

• (Kontrastive) Sprachbetrachtung hinsichtlich komplexerer 

morphosyntaktischer und lexikalisch-semantischer Phänomene 

 

 

 

 


